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Verwaltungsvereinbarung über die Erteilung des evangelischen 

Religionsunterrichts in öffentlichen Schulen durch kirchliche 

Lehrkräfte 

Kiel, den 30. September 198-;" 

Das Land Schleswig-Holstein und die Nordelbische Ev.-Luth. 

Kirche haben am 16. Juni 1987 die Neufassung der Verwaltungsver­

einbarung über die Erteilung des evangelischen Religionsunter­

richts in öffentlichen Schulen durch kirchliche Lehrkräfte unter­

zeichnet. 

Nachfolgend wird der Wortlaut der Verwaltungsvereinbarung in 
der Fassung vom 16. Juni 1987 bekanntgegeben. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Dr. Blase hke 

Präsident 

Az.: 4287 - VH 1/E 1 

Verwaltungs\·ereinbarung 

iiber die Erteilung des evangelischen Religionsunterrichts 
in öffentlichen Schulen durch kirchliche Lehrkräfte 

mm 16. Oktober 123. November 1972 

in der Fassung mm 16. Juni 1987

Verwaltungsvereinbarung 

zwischen 

dem Land Schleswig-Holstein. 
vertreten durch den Ministerpräsidenten, dieser vertreten durch 
den Kultusminister 

und 

der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche, vertreten durch 

die Kirchenleitung, diese vertreten durch den Präsidenten des 

Nordelbischen Kirchenamtes, 

über 

die Erteilung des evangelischen Religionsunterrichts in öffentlichen 

Schulen durch kirchliche Lehrkräfte. 

Die Vertragspartner gehen davon aus. daß es verfassungs- und 
schulrechtliche Aufgabe des Landes ist. die Erteilung eines rege!-
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mäßigen Religionsunterrichts als ordentliches Unterrichtsfach an 
öffentlichen Schulen zu gewährleisten. In der Regel wird diese 
-\ufgahc durch im Landesdienst stehende und fiir den Religim1sun­
lcrrichr in den einzelnen Schularten ausgc'hilclele Lchrkriifk (staat­
liche Lehrkräfte) erfüllt. Die Nordelbischc h,rngclisch-Luthcrische 
Kirche unterstützt die Bemühungen des Landes. geeignete Lehr­
kräfte zu gewinnen. Soll'eit dadurch der Cnterrichtsbedarf nicht 
gedeckt werden kann. gelten die folgenden Bestimmungen. 

§ 1
Allgemeines 

1 l.1 Kann die Erteilung des planmäßigen Religionsunterrichts 
durch im Landesdienst stehende Lehrkräfte nicht sichergestellt 
werden. so bemüht sich die Nordelbische E\·angelisch-Luther;sche 
Kirclw für die verschiedenen Schulartrn pcrsiinlich und fach lieh 
gccigncre, im Dienst ckr Kirche stehende Lehrkräfte (kirchliche 
Lehrkräfte) für den c,angelischcn Religionsunterricht zur \crfü­
gung zu stellen. 

121 Die kirchlichen Lehrkräfte bleiben im kirchlichen Dienst. 
Ihre Rechte und Pflichten aus ihrem Dienstverhältnis bestimmen 
sich nach kirchlichcrn Rc'cht. 

hir die kirchlichen Lehrkräfte gilt cknmach ausschlieFhL·h das 
Kirchengesetz über die '.vlitarbeitervertrctungcn in der '.'Jordelbi­
schen Evangelisch-Lutherischen Kirche in der jeweils geltenden 
Fassung. Einzuschalten ist die für den kirchlichen Anstellungsträ­
ger zuständige Mitarbeitervertretung. Die Kirche regelt die Dienst­
wrhtiltnisse in der \\ci,e, dal:I die Durchführung der erteilten 
L ntnrichlsauflräge irn !Zahmen dieser \LTcinbarung gewahrkistc! 
i�t. 

(3) Die kirchlichen Lehrkräfte erwerben durch ihre Unterrichts­
tätigkeit in der öffentlichen Schule keinen Anspruch auf Lber­
nahme in den Dienst des Landes. 

� 2 
Lehrkräfte 

Der ernngelische Religionsunterricht kann von kirchlichen Lehr­
kräften erteilt werden: 

in der Oberstufe des Gymnasiums U11d in den berufsbildenden 
Schulen 

a1 von Thculogcn, denen nach kirchlichem Recht die .-\11stel­
lungsfähigkeit als Pastor zuerkannt \\ orden ist, 

b I rnn Theologen nach der Ersten Theologischen Prüfung, 
sofern sie eine besondere religionspädagogische Ausbildung 
nachweisen, 

cl \Oll Pfarrvikaren mit abgeschlossl'llcr Ausbildung. 

dJ im ßcrcich der beruflichen Erstausbildung zusützlich \ on 
Gemeindehelferinnen, Gemeindehelfern und Diakonen, wenn 
sie an Kursen eines katechetischen Oberseminars teilgenom­
men haben und die zuständige Schulaufsichtsbehörde im 
Einvernehmen mit den kirchlichen Aufsichtsorganen die 
Lehrbefähigung für den Religionsunterricht an berufsbilden­
den Schulen festgestellt hat, 

2, in den Klassenstufen 1 bis 10 der allgemeinbildenden Schulen 

a) von den unter 1 a bis c genannten Lehrkräften,

b) von den unter 1 d genannten Lehrkräften, sofern die Lehrbe­
fähigung auch für diese Stufen festgestellt wurde,

c) in Ausnahmefällen von Gemeindehelferinnen und Gemein­
dehelfern wie auch Diakonen, wenn die zuständige Schulauf­
sichtsbehörde im Einvernehmen mit den kirchlichen Auf­
sichtsorganen die Eignung für die Erteilung des Religions­
unterrichts festgestellt hat. Diese Feststellung kann von der

Teilnahme an berufsbegleitenden Fortbildungskursen abhän­
gig gemacht werden. 

' -
� ) 

Einsatz der Lehrkräfte 

(1) Die Benennung der kirchlichen Lehrkräfte erfolgt im Zusam­
menwirken der Schulräte bz\\' der Leiter der Gymnasien und der 
berufsbildenden Schulen mit den zuständigen Kirchenkreisvor­
stiindcn. die dafür „Beauftragte für den Religiunsunterricht in der 
Schule" lwstirrnm·n können. 

(2) Den Lehrauftrag erteilt die für die Erteilung von Lehrauf­
trägen zuständige Schulaufsichtsbehörde. Der Lehrauftrag enthält 
die näheren Angaben über Ort. Umfang und Dauer des Einsatzes 
der kirchlichen Lehrkraft. 

(3) Geilll Einsatz der staatlichen Lehrkräfte ist c1nzustrebcn, da!<
den hauptc11ntlich tätigen lrnch\ichcn Lehrkriiftcn eine Unterrichts­
tätigkeit an im Bereich der Kirchengemeinde oder des Kirchen­
kreises gelegenen Schulen möglich ist. 

§ 4
Die Rechtsstellung der kirchlichen Lehrkräfte 

( 1) DiL' kirchlichen Aubichtsmgam· gewührkisll'n fLir die Ertei­
lung des crnngelischen H.eligionsunterrichts 

a) die Erfüllung der im § 2 genannten Bedingungen für die fach­
liche Eignung,

h) die Erfüllung der anderen für die Erteilung des Lehrauftrages
erforderlichen \'oraw,,dzungen.

(2) Die kirchlichen Lchrkriifle unterstehen der kirchlichcn
Dienstaufsicht im allgemeinen. im Rahmen ihres Lehrauftrages 
jedoch der staatlichen Schulaufsicht. Der Personalrat der Schule ist 
nicht zuständig. 

(3) Die kirchlichen Lehrkräfte nehmen gemiil, den geltenden
lkstimnrnngcn an l<onfcrenZL'n, Prüfungen und ,rnckren Schulver­
anstaltungen teil. Sie werden an der Durchführung von Schulprü­
fungen beteiligt. 

(4) Die zuständige Schulaufsichtsbehörde kann im Benehmen
mit den kirchlichen Aufsichtsorganen einer kirchlichen Lehrkraft 
den Lehrauftrag ent1ichcn, \\c'nn sich gegen die Persern oder gcgl'll 
die Unterrichtstätigkeit l'i,rn rndungen ergehen DL'n kirchlichen 
i\ufsicl11s11rganen sind rnrhcr die Gründe für den beabsichtigten 
Entzug des Lehrauftrages mitrnteilen. Den Betroffenen soll vorher 
Gelegenheit gegeben werden. sich zu den Gründen für den Entzug 
des Lehrauftrages zu äußern. 

� 5 
Erstattung lkr pnsönlichen Kuslc'n 

(1) Das Land trägt im Rahmen der durch den Landeshaushalt
hierfür bereitgestellten Mittel die persönlichen Kosten der nach 
dieser Vereinbarung eingesetzten kirchlichen Lehrkräfte, 

(2) Das Land erstattet den kirchlichen Anstellungskörperschaf­
ten für die hauptamtliche Unterrichtstätigkeit der kirchlichen 
Lehrkräfte 

a) Dienstbezüge einschließlich der Versorgungskassenbeiträge oder
Vergütungen einschließlich der Arbeitgeberanteile zu den Sozial­
versicherungsbeiträgen und der Zusatzversicherung,

b) Beihilfen in Krankheits- und Todesfällen,

c) Umzugskosten, wenn ein Umzug zur Erfüllung des Lehrauf­
trages erforderlich ist

(3) Die Höhe der zu erstattenden Dienstbezüge und Vergütun­
gen richtet sich nach den jeweils geltenden Bestimmungen der 
Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche: vor dem Abschluß 



Nr. 20 C\()13] llJ87 SL'ill' 21 lJ 

von Tarit\erträgen, die die Vergütung der kirchlichen Lehrkräfte 
betreffen. setzt sich die Kirche mit dem Land ins Benehmen. 

("1-1 l)u, Land erstattet ckn kirchlichen ,\mtcllungskörpcrsch,li­
ten für 11cbenamtliche L;ntcrrichtstiitigkeit die Vergütung nach den 
für\ ergleichbare Lehrkräfte im öffentlichen Dienst geltenden Sätze. 
Für eine nebenamtliche L'nterrichtstätigkeit bis zu sechs Gnter­
richtsstunden in der Woche zahlt das Land den kirchlichen Lehr­
kräften unmittelbar eine \·ergütung nach den für vergleichbare 
Lchrkr,ifk im öffcntliclwn Dienst geltenden Stuncknsfüzcn 

(3) Diese \·ereinbarung tritt mit Wirkung vom 1. August 1987 in
Kraft. Sie lrnnn bis zum 1. April eines jeden Jahres zum Ende des 
Schuljahres e'c·kündigt werden. 

§ 6

Übergang,- und Schlußbestimmungen 

( l J Schwierigkeiten bei der Durchführung dieser Vereinbarung
werden durch zusätzliche Gbereinkünfte zwi,chen dem Kultusmi­
nistniurn und den kin.:hliclwn Aufsichtsor:,ca11rn behoben. 

(21 Die kirchlichen Lc·hrkriifte. die vur ,\bschluR dieser \crcin­
barung e1·angelischen Religionsunterricht eneilt haben, ohne die 
fachlichen Voraussetzungen zu erfüllen, können weiter beschäftigt 
werden Die kirchlichen Aufsichtsorgane können diese Weiterbe­
schäftigung jedoch von der Teilnahme an Fortbildungskursen ab­
hängig llldchcn. 

(4) Durc·h diese Vereinbarunt' tritt die Vcrc·inbarung über die
Durchführung des Religionsunternchts an den Berufsschulen vom 
1. Augusu.i. September 1963 (KBL KM. Schl.-H S. 224) außer
Kraft.

Kiel. den 1 fi. Juni 1987 

Der lüil1usrninistcr 
des Landes Schleswig-Holstein 

In \·enretung 

Dr. Clausen 

Der Prii,ident 
des ;\lordclbi,,clwn Kirchcnamtc, 

Dr. Klaus l3laschke 

Bekanntmachungen 

Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Kiel, den 2;, Sep1crnber lllfs� 

Kirchengemeinde: Maria-:\lagdc1lcnen-- Kirche11gerneindc Kiel­
Elmschenhagen 
Kirchenkreis: Kiel 

Die L;mschrift des Kirchensiegels lautet: Ev. Luth, Maria-Magda­
lcnen-Kirc· lwngcmcindc Kic· 1-E'lmschcnhagcn 

Nordelbisches Kirchenamt 

Dr. BlaschkC: 

Az.: 9153 Maria-Magdalenen-Kgde. Kiel-Elmschenhagcn - R II ARN 2 
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Ste 11 en a usschrei bu nge n 

Pfarrstellenausschreibungen 

Die 1. Pfarrstelle des Kirchenkreises  Al t-Hamburg für 
Krankenhausseelsorge im Allgemeinen Krankenhaus Barmbek ist 
mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch Berufung auf Zeit durch den Kirchenkreis\·orstand. 

l)as Krankenhaus iol L'in Haus mi1 Schwcrpunktvcrsorl!ung: es 
hat ca. 1.100 Kclll'11 und jährlich clwa 24.000 l'atienlL'll Die 
Bewerber/innen sollten nach Möglichkeit über eine Zusatzausbil­
dung in klinischer Seelsorge verfügen und zu entsprechender 
Fortbildung bereit sein. 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an dL'l1 Kirchenkreis1urstand tks Kirchl'llkrL·iscs 
:\lt-Hamburg. Neue Kurg 1. 2000 Hamburg 11. WeilcrL' LntcrlJgL'n 
sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen: Pastor Dr. Klaus-Dieter Hohmann .. \llge­
meint's Krankenhaus Barmbek, Telefon 040/6 30 85 77, und Propst 
Hans-Jürgt'n Wenn. Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11. Telefon 
040 3 bS 42 72. 

\blau! der Bewerbungsfrist: Vier \\,JchL·11 nach Erscheinen die 
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

A.z .. 20 Allgemeines Krankenhaus Barmbek (1) - P 1/P 2

Die Pfarrstelle des Kirchenkreises  . .\lt -Hamburg tur Kran­
kenhausseelsorge im . .\llgemeinen Krankeilhaus Heidberg in Ham­
burg-Langenhorn ist mit einem Pastor oder einer Paswrin zu 
beset?cn. Die Besetzung erfolgt durch Berufung auf Zeit durch den 
Kin lll'n krcisvorstancl. 

D:J, Krunkcnhau, ist ein Haus mit :'-ichwcrpunkl\crsmgung. c'S 
hat ca. 750 Betten und jahrlich etwa 15.000 Patienten. Die Be\1erber/ 
innen sollten nach l\lciglichkeit über eine Zusatzausbildung in 
klinischer Seelsorge wrfügen und zu emsprechcnder Fortbildung 
bereit sein. 

Kc-wcrhungen mit au,lührlichcm. hamlf'L'Schrichc11cn Lvlwnslaul 
smcl ;u richten an clc-11 Kirchrnkrcis\mstand de, Kirc·lll'nkrciscs 
Alt-Hamburg, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11 Weitere Lntcrlagen 
sind auf Anforderung einzureichen. 

. .\uskünfte erteilt Propst Hans-Jürgen \\-enn. Neue Burg. 1. 2000 
Hamburg 11, Telefon 0-I0/3 68 92 72 

.\bbuf der Bewerbungsfrist: Vier \\,,clll'n nach ErscheillL'll die­
:,cr .\usgabe des Gesetz- und Vcrurdnun/!sblallcs. 

Az.: 20 Allgemeines Krankenhaus Heidberg (1) - P 1/P 2 

Die 1. Pfarrstelle des Kirchenkre ises Alt-Hamburg für 
Krankenhausseelsorge im Allgemeinen Krankenhaus St. Georg ist 
mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch Berufung auf Zeit durch den Kirchenkreisvorstand. 

Das Krankenhaus ist ein Haus mit Schwerpunktversorgung. Es 
hat ca. 1.000 Betten und jährlich etwa 17 .000 Patienten. Die 
Bewerber/innen sollten nach Möglichkeit über eine Zusatzausbil­
dung in klinischer Seelsorge verfügen und zu entsprechender 
Fortbildung bereit sein. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des Kirchenkreises 

J\11-Hamhurg. Neue Kurg 1. �000 Harnhurg 11. \\eitere Untcrlagc·11 
sind auf .\nfurderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen: Pastor \folfgang Held, Allgemeines Kranken­
haus St. Georg, Telefon 0+01 24 88 35 44. und Propst Hans-Jürgen 
Wenn. :\eue Burg 1, 2000 Hamburg 11, Telefon 040/3 68 92 72. 

Ablaut ckr Kewerbung,Jri,t Vier Wochen 11c1Lh faschcincn dil'­
ser ;\usgabL' des Gesl'l, und \.LTurdnungsblallL'S 

Az.: 20 Allgem. Krankenhaus St. Georg (ll - P L P 2 

In der S t- Petri-Gemeinde in Flensburg im Kirchenkreis 
Flensburg wird die 3. Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Dezember 
1987 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Der 
gegenwärtige Pfarrstelleninhaber wechselt nach 18-jähriger Tätig­
keil clit' Gl'!l1cinde DiL' [ksc·tnrng erfolgt durch Wahl des l<irchen­
vorslan Lk-,. 

Die Kirchengemeinde St. Petri ist mit etwa 8.600 Gemeindeglie­
dern dit" zweitgrößte in Flensburg. Sie umfaßt mm historischen 
Nordertor bis zur dänischen Grenze den :\ orden der Stadt und 
zwei außenliegende Ortsteile der Nachbargemeinde Harrislee. Sie 
hat eine uneinheitliche \\ohn- und RL·völkc·nmgsstruklur rnit L'i-
11crn huhL·n 1\nleil sozial Slilll·achcr Gebiete. SiL· hat drei Pfarrs1cl­
len. die ausgeschriebc1w dritte umfalst den nördlichen Teil der 
Gemeinde mit den besseren \\'ohngebieten. Das Pastorat liegt in 
guter \\'uhnlage im Bezirk Alle Schularten sind in Flensburg 
vorhandrn. Die beiden anderen Pfarrstellen sind besetzt (15 Jahre1 
1 Jahr P 7 A.). Zum Personal gehören ein Diakon. eine Jugendwar­
tin. ein l\1is1L·r-Hauswarts-Ehcpaar. eine TL·ilzL'it-Biirokrafl. ein 
nehL·n bnull1chcr Organist. 71\'l'i Gemeindcsl'lrn l''1L'IT1 und ein Zi­
vildienstleistender im MSHD. Dazu kommen zahlreiche ehrenamt­
liche \!itarbeiter. Die Gemeinde hat eine Kirche" aus dem Jahr 1909 
(mit ct11a 450 Plätzen. gutt'r Akustik und einer für Konzerte 
geeignete Orgel) und viele Gt:'meinderäume. Die Gottesdienste 
werden irn Wechsel gehalten. Es gibt regelrnci!!it2L' MitarbeitcrhL·­
sprcchun�L'n. Wir wünsl·hL·n uns eine Pastorin hzw. einen l'aslt1r 
der bzw dem an Zusammenarbeit gelegen ist \\clche Aufgaben sie 
bzw. er gemäß ihren bZ\\·. seinen Gaben und Interessen in dPr 
Gemeinde übernimmt, möchten wir im Gespräch vereinbaren. Es 
gibt Kinder-, Jugend-, Musik-. Erwachsenen- und Seniorengrup­
pen, Fan1ilicngottcsdicnstc. FL'Stc und Fahrten 

Bn1L'l'bungcn mit auslührlichL·m handgeschriebenen Lebenslauf 
sind 1.u nchtcn an den Herrn l'ropst dr.:s Kirchrnkrcises Flensburg. 
Mühlenstr. 19, 2390 Flensburg. Weitere Unterlagen sind auf Anfor­
derung einzureichen. 

Auskünfte erteilen Pastorin z.A. KJingsporn. Bauer Landstr. 19, 
2390 Flensburg. Tel. 0461/4 32 38. Pastor Croll (Vorsitzender des 
Kirchenvorstandes), Turnerberg 16. 2390 Flensburg, Tel. 0461/ 
4 12 88, Pastor Petersen, Im Tal 17. 2390 Flensburg, Tel 0461/ 
4 18 68, die stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Frau Sitzwohl, Hermann-Löns-Weg 45, 2390 Flensburg. Tel. 0461/ 
5 28 59, und Propst Juhl, Mühlenstr. 19, 2390 Flensburg, Tel. 0461/ 
5 2021. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Petri-Gemeinde in Flensburg (3) - P III/P 1 
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In der Kirchengemeinde F l intbek im Kirchenkreis "leu­
münster wird die 2. Pfarrstelle zum 1. NO\·em ber 1987 vakant und 
ist umgchrnd zu besetzen Die Bcsctrnng nfolgt durch Wahl de, 
Ki1ThL·n1 (Jrstandes. 

Die Kirchengemeinde Flintbek liegt ca. 12 km südlich von Kiel 
und umfaßt bei ca. 7.300 Gemeindegliedern 2 Pfarrstellen. \\'ir 
haben ein modernes Gemeindezentrum mit Pastorat. Grund-. Haupt­
und Realschule sind am Ort. G�'mnasium in Kiel. Von dem neuen 
Stcllrninhabcr erhoffen siL·h Gemeindeglieder. Kirchenvorstand 
und die La. 20 haupt- und nebenamtlichen \litarheiter die Bcrcit­
schafl. sich gemeinsam mit ihnen auf die \·icl,citigen Aufgaben be­

reiche der Gemeinde einzulassen, wo neben gewachsenen Tradi­
tionen auch Raum bleibt für eigene neue Ideen und Aktivitäten. 
Auch sollte Interesse bestehen an der Kinderarbeit und es sollte die 
gute Zfüammenarbcit mit dl'r kath. Gemeinde fortgesetzt werden. 

Bc11 crhungen lllit ausführlichelll. hamlgc,L·hriebenen Lebcn,lauf 
sind zu richten an den Hc,-rn Propst des Kirchenkreises Neumün­
ster, ,\m .-\lten Kirchhof 5. 2 3 50 Neumünster 1. \\'eitere Unterlagen 
sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastorin 
z.A. Loose-Stolten, Dorfstr. 1. 2 302 Flintbek. Tel. 04347 /27 13. und
Propst ]Lirgcnscn, Am Alten Kirchhof 5, 2.3'i0 :\eumünster l. Tel.

0-1-321 + lJt-(-3+.

Ablauf der Bcwerbung,fri,t: Vier Wochen nc1ch Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Flintbek (2) - P II P 1 

In der Kirchengemeinde Hooge im Kirchenkreis Husum­
Bredstedt ist die Pfarrstelle 1·akant und umgehend mit einem Pastor 
oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch 
bischöfliche Ernennung. 

Die c_;,,meinde hat ct11a 130 (;emeindegliL·ckr. Diese unge11iihn­
lich Zahl ermöglicht und erfordert eine besonders intcn,11·e 
Form der Seelsorge. Darüber hinaus aber \1·ird die Hallig Hooge 
nicht nur in den Sommermonaten von \·ielen Urlaubern und 
Jugendgruppen besucht. Daraus ergeben sich \·ielfältige Aufgaben 
kirchlicher Arbeit. Das geräumige Pastorat mit Gemeinderaum 
sowie diL' schüne Halligkirl'11c liegen auf einer )!l'mcinsamen \\arlt. 
Die Gemeinde sucht einen l'astfJr bzw. eine Pastorin. der bzw die 
bereit bt. unter den besond�ren Bedingungen einer Hallig mit ihr 
zusammen zu leben und ihr sowie den vielen Gästen ein treuer 
Seelsorger zu sein. Der Kontakt mit dem Festland wird durch gute 
Fährverbindungen gewährleistet. Weiterführende Schulen sind rnn 
der Hallig aus allerdinµs nicht zu erreichen 

BC11 LTbungen mit amfüh rlichem. handgc,L·liricbcnrn Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Bischof für Schle,wig über den Herrn 
Propst des Kirchenkreises Husum-Bredstedt, Schobliller Str. 36, 
2250 Husum. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzurei­
chen. Auskünfte erteilen der stellvertretende Vorsitzende des Kir­
chenvorstandes, Herr Jessel, 2251 Hallig Hooge. Tel. 04849/2 37, 
und Propst Kamper, Theodor·Storm-Str. 6. 2250 Husum. TeL 
04841/6 28 00. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Hooge - P III/P 1 

In der Ki rchengemeinde Segeberg im Kirchenkreis Sege­
berg wird die 4. Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Mai 1988 mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Der gegenwärtige 

Pfarrstelleninhaber tritt zu diesem Termin in den Ruhestand. Die 
Besetzung erfoigt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Bad Segdll'rg mit ca. 1+.000 Ei1111uhnern ist Krci,stadt mit allen 
Schulartcn. Zur Kirchengcmcimk gehören tJ l'larrstc-\len. Zum 
IV. Pfarrbezirk im südlichen Teil der Stadt geboren ca. 3.300
Gemeindeglieder in der Stadt und 2 Dörfern. Das Pastorat befindet
sich unmittelbar neben einer 196+ erbauten Kirche. die eigene
Predigtstelle des Pfarrstelleninhabers bzw. der Pfarrstelleninhabe­
rin ist. Mit der l,irche sind Gelllcindcräunw verbunden. die z.T. von
der EvangclisL·hen Pc1milicnbildungsstä((e lllit gcnut1t werden. Ein
Evangelischer Kindergarten und das Propstei-Altenheim befinden
sich ebenfalls in unmittelbarer .'\ähe.

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschrkbenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Segeberg, 
Kirchplat1 1 2:',60 Bad Sq,chcrc:. Weitere Unterl,1�L-11 sind auf 
:\11 f()rderun)! c i mureichm. , \ u ,kii nrte LTtci len l'c1,1or 1-lcidrich, 
Matthias.Claudius Weg 5. 23h0 Ilacl Segeberg. Tel. 0-+351/-\6 +3. 
und Propst \lartensen. Kirchplatz 3. 2360 Bad Segeberg, Tel. 
04551/908+0 und 90839 (prilat,. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs \\'ochen nach Erscheinen 
dieser ;\usgahL· des Gesetz und \erurdnungshlallL'' 

Az .. 20 (+) l' 11/1' 1 

In der Ki rchengemeinde Sülldorf im Kirchenkreis Blanke­
ncse wird di, 2. l'farrstclle \'dkant und ist Will 1. \lai IY88 zu 
bL·sctzcn. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die 1. Pfarrstelle ist z.Z. nicht besetzt. 

Die Kirche wurde 195 7 erbaut: das Gemeindehaus mit neuer­
richtetem Kindergarten und Ju;::endräumen wurde 1or drei Jahren 
viillig umµchaut. Das l'astorc1t hat 11 8 qm Wohnllcichc. Hauptamt­
liche 11.litarhciter sind: (;emcindc,ckrctärin, zwei Gclllcindeschwe­
stern, Leiterin des Kindergartens mit fünf weiteren 1\litarbeitern, 
Jugendwart (Sozialpäd. grad ). Kantor und Organist. Küster. Dazu 
ist die Gemeindearbeit geprägt durch eine Anzahl ehrenamtlicher 
Mitarbeiter. Sämtliche Schularten sind in der Nähe 

Die KirL"hcnµerncinde hat ,a i.000 (;ellleindq-:linkr bei ec1. 
7 000 Eimrnlrncrn. 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herr Prnp,t des Kirchenkrei,es B!ankenese, 
Dormienstr. la. 2000 Hamburg 55. 

Weitere Unterlagen sind auf .-\nforderung eimureichen. Au,­
künftc erteilt l'a,tur Christian fü1hn,,·n. Sülldorler l(irchenwcg I Wl. 
2000 Hamburg 'i5. Tl..'!. 0-l0/ 87 +9 11 . 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Sülldorf (2) - P I/P 2 

In der Kirchengemeinde  Wallsbül l  im Kirchenkreis Flens­
burg wird die Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Mai 1988 mit einem 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Der gegenwärtige Pfarrstel­
leninhaber tritt zu diesem Termin in den Ruhestand. Die Besetzung 
erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde hat ca. 1.100 Gemeindeglieder, die in den 
Dörfern Wallsbüll und Meyn wohnen. Predigtsttittc ist die schöne, 
aus dem 12. Jahrhundert stammende Dorfkirche von Wallsbüll. 
Geräumiges. renoviertes Pastorat mit Gemeinderäumen in ruhiger 
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Lage mit parkartigem Garten. Ernngelischer Kindergarten sowie 
Grund-. Haupt- und Realschule im benachbarten Schafflund: Gym-
11asic11 im ]S Autorninutrn entl'crnte11 Flensburg. Gesucht \1 ird c·in 
l'astur bzw eine l'asturi11. der bzw. diL' bneit isl. die vurha11dc•11e 
Gemeindearbeit furuusctzc·n und au,Lubaucn. Neigung zur Ju­
gendarbeit ist erwünscht. Mit der Pfarrstelle ist in Zukunft die 
Seelsorge in einem Teilbereich der Städuschcn Klinik Flensburg 
ycrbunden. 

llC\\ c·1·bungcn mit aus Hi h rlichem. han dgL·schrieberwn Lebenslauf 
sind zu richtrn an dc·n Hnrn Propst ck, Ei1-chenkreises Flrnsburg. 
\liihlenstr. 19. 2390 Flc-:1,burg. Weitere L1nterlagcn sind auf, \nfor­
derung einzureichen. \uskünfte erteilen Propst a.D. Pastor A.lsen. 
Hauptstr. 2L 2391 \\'allshiill. Tel. 04639,2 89, der stelhertretende 
Yorsit1ende des Kirchenvorstandes. Herr Weiner. Schulstr. 12. 
2ilJJ \Vallshüll. Tel. 04639/2 73. und Propst Juhl. Miihlenstr. 19. 
23cill rlenshurg. Tel. 0461 ;r, 20 21 

. \blauf der Be\H'rbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gl:'setz- und Verordnungsblattes. 

Az .. 20 Wallsbüll - P III•P 1 

Stellenausschreibungen 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde A.ltenbolz ist die neu zu 
errichtende 

B Kirchcnmusihrstc!le (20/40) 

b:ildmiiglichst 11cu 1u bc'sL'tzen. 

Die regelmäfüge .\rbeitszeit beträgt durchschnittlich 20 Stunden 
\\Öchentlich. Die innerhalb dieser Arbeitszeit vom Kirchenmw,iker 
wahrzunehmenden A.ufgaben werden 1111 einzelnen durch Jic örtli­
che Dienstanweisung festgelegt. 

DiL' Stelle war hi•,lwr mit einem nclJL"n:1111tlichen C-Ur.�anistcn 
h,'Sl't7t. der aus :\ltl'rs,.:rumlen ausschl'ickt 

\\'ir erwarten hz,1 wünschen uns: 

- Organistendienst bt·1 Gottesdienst und ,\mtshandlungen

·- Fr;rtführung und -\usbau des bestehenden Chores

- \ufgcschlosse11heit ILir neue �01wrn kirchenmusikalischcr Cc­
st:1ltung (Farnilicngou,·sdiemlc: u.ü i

- Bereitschaft. neue l,Ld eigene Jmpubc w geben.

\\ ir sind einr eigcn,tcindige Kirchrngcmeinde am Stadtrand von
](j(.[ Die Kirchengemcmde hat bei knapp 10.000 Einwohnern 
2 Pfarrbezirke. Die g�rneinsame Kirchs: besitzt eine Paschen-Orgel. 
Bj 1°)75. 11/18 111;1 nwcha11ischl'n Tr:rkturrn. Die Altc11h1ilzcr 
l ric·dhofskapl'llc is1 cli,_·11talls ausgeshttc·1 :;•rt einer PaschL'll-lhl!,el.
l\j. l 9t:6, li6 nut mechanischen Trakturen in beiden Genicinde­
zentren steht je ein Klavier zur Verfügung. Eine musikalisch aufgc­
schlossenl' Gemeinde bietet genügend Möglichkeiten für die Ent­
faltung eigt'ner rnusikaliscl1cr Aktivitäten. die über den Rahmen des
Dienstauftrages hinausgehen.

Weitere Auskünfte crieilen die Pastoren Uwe Schmidt (Tel.-Nr. 
0431/32 30 66J und Christoph Stürmer (Tel.-Nr. 0431/32 24 15). 

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen sind zu.richtc-n an den 
Kirchenvorstand. Stifter Allee 2, 2300 Altenholz. 

Ablauf dt:r Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe. 

Az.: 30 - Altenholz - T 1/T 3 

In der Kirchengemeinde Alt-Barmbek. Kirchenkreis Alt-Hamburg. 
ist 7Ul11 1. Januar 1988 eine 

ll - K i r c h L' 11 111 u s i k e r s t c 11 c·

mit 30 \\'uchenstundcn nach Pensionierung der Stclleninhaberi11 
zu besetzen. Die Vergütung erfolgt nach KAT-NE!<: 

Die Kirchengemeinde Alt-Barmbek liegt äußerst verkehrsgünstig 
im Herzen Barmbeks mit scinn sozialen und politischen Tradition. 
die heul\.'. nuch dem StadttL·il sein Gepräge gibt. 

Zur Cc111L·inde gehiircn -1- �1)0 Mitglieder, bei rcl. 9.S00 Anwuh­
nern. Das Gebiet wird durch dichte Wiederaufbamtruktur der Süer 
Jahre mit 1erhältnismäfsig kleinen Wohnungen geprägt. Der hohe 
Anteil älterer Rc\'ölkerung ,\ird zunehmend durch junge Familien 
abgelöst. Eine Entwicklung. die vermutlich anhält. 

Kirche Cellleindehalh tm,l Kinclertagesh, im mit 90 Pliitzc·n 
bilden c·in Gemeindezentrum. Unsere Heiligl'fl;_'.c'istkirche Wlmk 

1903 erbaut (Wiederaulbau 1955) und ist mit einer Walcl,cr-OrgcJ 
(2 Manuale, 23 Register und mechanische Traktur) ausgestattet. Jm 
Gemeindehaus sind eiri Flugei. und Orffsches Instrumentarium 
\'orhanclen. 

\Vir ,1 iimc·hen uns Linc l,ir,-hc11111usikcri11 b1w l,irchcnlllusikcr. 
die oder clcT 

- Lust hat. phantasievoll an der Gestaltung der Gottesdienste und
Ambhandiungen (kein friedhofsdienst) mit anderen zusammen­
zuarhl·iten,

- bereit is1 zur musikaJi,chen .\rhcit mit Kimkrn und jugendli­
chen. s11\1·ie in den CruppL·ti und Kreisen d,:r Cc·lllL'imlc.

t:igcibtc'.ndig arbeiten muchrc und dabei partncr,chaftlich und 111
gemeinsamer Verantwortung mit anderen ;\litJrbeitern zusam­
menarbeitet.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitlt' an
dm Kirchrnrnrstand dc1 Kirdwngerm·inde , \!t B:irmhek. Hui'mT 
str I LJ. 21JIJIJ Hamburg 7h. 

lntt-rcssiertc erhalten \,citL·re Auskünfte bei Frc1u 0. Möller (der­
zeitige Organistin und Kantorin), Tel. 040 6164 49. Pastor \1. 
Schürmann. Tel. 040/29 41 08. Herrn K. Stallb:lllm (Kirchenvor­
standsrnrsitzender) Tel. 040 .· 2 99 40 52. 

Ahlaul dLT Be\�L·rbung,!rist. Sechs Wochrn nach Erscheinen 
dieser StL·l!c•naus,chreihun;..: 

Az.: 30 - .-\lt-Barmbek - T 1 T 3 

Die l. 1 I,irchcngcmcimlc· Tr,rncsch ,ucht min I rehruar 1900 
oder spdter 

einc/n Diakon l i n  oder Gemeindehelfer/in 

Der/die Diakon/in brn•. Gemeindehelfer/in soll selbständig und 
eigenverantwortlich mit den vorhandenen Kinder-, Jungschar- und 
Jugendgruppen arbeiten und dabei sowohl Liebe zu jungen l\Ien­
schen als auch uen Wunsch nach kirchlichem Gemc:indeautbau 
spüren lassen. 'Wichtig ist die i\litarheit im Kindergottesdienst, 
Konfirmandenunterricht und die Fähigkeit, mit Phantasie und 
guten Ideen auf iunge Menschen zuzugehen und ihnen in der 
Jugendarbeit ein Zulurnse zu geben. Fruchtbare Zusammenarbeit 
mit den ehrt>namtlichen und hauptamtlichen Mitarbeitern ist dafür 
die VoraussNzung 

Eine kirchcm•igene 4 Zimmer-Wohnung mit Garten und Garage 
steht der/dem Bewerber/in zur Wrfügung. 

Vergütung nach KAT. 
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Bewerbungen mit den i.Jblichen Unterlagen sind zu richten an 
den Kirchenvorstand der E\· Kirchengemeinde Tornesch. An der 
Kircht: L '.'082 Tornesch. 

Amktinltl' erteilen l'a,qorin Voigt, Frit'.1-i,cutcr-Weg 18. '.'111:'2 
Tornesch. Jcl.: 04122/5 36 56. und Pastor Kal1l. An der Kirche l. 
2082 Tornesch, Tel.: 04122/5 25 79. 

Ablauf der Bewerbungsfrist. 30. November 1987. 

Az.. 30 - Tornesch E 1/F 1 

Die E\.-Luth. Apostelgemeinde, Hamburg-Eimsbüttel. sucht zum 
l. Januar 1988

eine/n (;l'meinclediakon  in 

Im Gemeindebezirk leben überwiegend ältere Menschen und 
zunehmend auch junge Ern·achsene. Etwa 50 L\1 der Bevölkerung 
sind Kirchenmitglieder. Ein Schwerpunkt der Gemeindearbeit ist 

die Seniorenarbeit. 

Es \\ inl L'in/e Mitarbcilcr 'in gesucht. deridiL· 

- bewährte :\rbeitsformen fortsetzt, jedoch auf eine weitgehende
Verselbständigung der Aktivitären mit ehrenamtlichen Mitarbei­

tern hinarlwitl'l.

- aus christli,·hcm Selbs(verstjndn1, hcraus zu partner,d1al'tlicher
Mitarbeit in der Weiterentwicklung der Gemeindearbeit bereit
ist,

- Berufserfahrung und Aufgeschlossenheit gegenüber den Verän­
derungen im Stadtteil und den sich daraus ergebenden Anforde­

rungen in lkr (;cmcindcarbei1 mitbringt.

Vergütung nach K1\T.

Der/die Diakon/in soll innerhalb der Gemeindegrenzen woh­
nen. bei der \fohnungssuche ist die Kirchengemeinde behilflich. 

Bewerbungsunterlagen werden erbeten an den Kirchenvorstand 
der ApostclkirchL·. Bei der Apostelkirche. 2000 Hamburg 20. 

Auskünfte erteilt: Pastor C· f' Dicrking. 1 Jeul,,\ q.: hO. 2000 
Hamburg 20. Tel. 040/40 88 22. Rolf Stcnder. Tel 0-\üi-\ 91 05 06. 

Az.: 30 - Apostelkirche - E 1/E 1 

Personal nach ri eh t e n 

Bestätigt: 

Mit Wirkung vom 16. Oktober 1987 die Wahl des Pastors Willi 
Sc h ci rr, bisher in Krempe, zum Pastor der 3. Pfarrstelle der 
Thomas-Kirchengemeinde Kiel-Mettenhot. Kirchenkreis Kiel: 

mit Wirkung vom 15. l\m l'rnbn 1987 die \\'ahl dc·s Pastors l{ei11:tld 
SL·IHiidcr. bisher 111 Schleswig. zum Pa,tor der 2. Pfarr,lL'llc 
der Kirchengemeinde Schleswig-Friedrichsberg. Kirchenkreis 

Schleswig. 

Berufen: 

Mit\\ 1rkung vom 1. l\(J\c'lllhc-r 1987 auf clil' Dauer von 5 lahrL·n 
der Pastor Wolf-Dietmar Szcpan .  bisher in Flinthck. in dch 
Amt des Leiters der Theologischen .\bteilung im Nordelbi­
schen Diakonischen \\"erk e.V., Geschäftsstelle SchleS\\ ig­
Holstein, mit eiern Dienstsitz in Rendsburg. 

E ingeführt. 

J\m lh .. \ugust 1987 ckr Pastor Nils Gcrk,· als Pastor in die 
3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hauptkirche St. Pctri zu
Hamburg, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Mitll!;

am 20. September 1987 der Pastor Martin Hart ig  als Pastor in die 
3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Büdelsdorf, Kirchenkreis
Rendsburg;

am 30. August 1987 der Pastor Wolf Heyrnann, als Pastor in die 
1. Piarrstelle der Kirchengemeinde Christuskirche Harnburg­
Eimsbüttel, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Mitte:

am 6. September 1987 der Pfarrvikar Dieter Tr ieba, beauftragt mit 
der Verwaltung der Piarrstelle der Kirchengemeinde Bleken­
dorf, Kirchenkreis Plön_ 

Beauftragt. 

Mit Wirkung vom 16. November 1987 der Pastor z.A Dr. Michael 
Decker, z.Z. in Feldstedt/Dänemark, im Rahmen seines 

Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth_ 

Kirche mit dL-r Wahrnehmung des Amte, eines l{efcrenten in 
der Bischofskanzlei für Schleswig (Auftragsänderung): 

mit Wirkung \ om l. November 1987 der Pastor z.A. Karsten 
Schumacher. z.Zt. in Lübeck. im Rahmen seines Dienstver­
hiilt111ssL·s auf Probe zur '\cmklbischcn Ev-Luth Kirche mit 

dLT \'cm altung der 2. l'far,·,tellc der Kirclw11grn1cincle St. 
l'hilippus in LLibcck. Kin:hc'nkrcis Liibeck (Auitrugsändcrung). 

Zurückgenommen. 

Der dem Pastor Helmut Ho m f e I d im Rahmen seines privat­
rechtlichen Dic'nstvcrhiiltnisse, i.\ngestclltenvcrhält11is) ,ur Nord­

elbischen b .-Luth. Kirche crlL'iltc' Auftrag zur \'c•rn ,tltung der 
1 l'farrstelk- der Kirchengerncimk St. Johannes Schacht-Audorf. 
Kirchenkreis Rendsburg. auf seinen Antrag mit Ablauf des 30. April 
1988. 

t 
Pastor i. R. 

Georg Schmidt 
geboren am 14. Februar 1911 in Jels/Dänemark 

gestorben am 11. August 1987 in Hamburg 

Der Verstorbene wurde am 3. Mai 1936 in Wandsbek 
ordiniert. Von 1936 bis 1938 war er Provinzialvikar und 
anschließend bis zu seiner Zurruhesetzung zum 1. Sep­

tember 1977 Pastor in Bergstedt. 

Die Nordelbische Kirche dankt Gott für die Verkündi­
gung des Evangeliums durch Pastor Schmidt 
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